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Vorab

und als ein Jahr vergangen war … SIMSALABIM BAMBA-
SALA DUSALADIM … da sind die neuen Filme da!
Wir hoffen, dass unsere Auswahl Euch auch in diesem Jahr 
begeistern wird!
Los geht’s mit einem starken Doppelprogramm zum Thema 
Selbstverteidigung und Black Power in den USA: Out in the 
Night und Angela Davis, der Kampf geht weiter. Eine unserer 
Lieblingsbands, Les Reines Prochaines, ist in Dings auf der 
Jagd in einem Mord(s)fall: Außergewöhnlich und köstlich! 
Das Blaue Wunder, ein mutiger und mutmachender Film zu 
Multipler Sklerose. Die Filmemacherin wird anwesend sein. 
Dann wird’s hart und fetzig: Der Rollerderby Film aus Ka-
nada: Derby Crazy Love. Ein feministischer Vampirinnen-
film, der tief in die Zitatenkiste greift, ist A Girl Walks Home 
Alone At Night. Mit Dólares de Arena haben wir einen unter 
die Haut gehenden Film über Geld und Liebe im Programm, 
großartig hier die beiden Schauspielerinnen Geraldine 
Chaplin und Yanet Mojica. 
While You Weren't Looking entführt uns in lesbische Lebens-
zusammenhänge in Südafrika. Und last but not least mitrei-
ßend und bezaubernd: Regarding Susan Sontag.
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Viel Freude und Begeisterung wünschen die Geierwallis
Annette Müller, Bettina Englerth, Dorothee Denzler, Harriet 
Hoefer, Ingrid Hackl, Julia Stiebert, Karin Hofmann, Katrin 
Gebhardt-Seele, Marion Herz, Sabine Eisenhauer.

Dank an:
Karin U. Soika, Sigi Daiber, Ulla Weßler, Barbara Röser,
Ina Wohlmann, Miri Leitner, Jon Smale, Gabi Ros, Waltraud 
Laubenbacher, Joachim Post vom lsf Hamburg, Wolfi
Bihlmeir, das Team vom Werkstattkino, Conny Weber,
Sophie Ruhlig, die WG in der Rumford und alle 
Filmemacher*innen.
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Sa | 7.11. | 19:00 + Di | 10.11. | 21:00

Out in the Night

„A lifetime demanding self-defense. One 
night, they fought back.” 
Es hätte ein schöner Abend im Greenwich 
Village werden sollen. 7 Freund*innen, jung, 
lesbisch-queer, waren von New Jersey nach 
Manhattan gefahren um Auszugehen und 
Spaß zu haben. Doch diese Nacht sollte ihr 
Leben verändern. Sie wurden von einem 
Mann homophob beschimpft und tätlich 
angegriffen und wollten sich das nicht gefal-
len lassen. In einem kurzen Handgemenge 
wurde ihr Angreifer verletzt, und die 
Freund*innen kurz darauf von der Polizei 
festgenommen. Schnell wurde über die Me-
dien verbreitet, eine „Lesbian Killer Gang“ 
hätte einen unschuldigen Mann überfallen. 
Auf eine faire Gerichtsverhandlung konnten 
die jungen Afroamerikaner*innen somit 
nicht hoffen. Sie waren aufgrund ihrer Her-
kunft, Hautfarbe und sexuellen Orientie-
rung vorverurteilt. 
Out in the Night lässt die 4 zu Wort kommen, 
die ein Schuldeingeständnis ablehnten und 
sich auf ihr Recht auf Selbstverteidigung be-
riefen. Sie haben einen hohen Preis dafür be-
zahlt. Ungewöhnlich und mutmachend ist 

USA 2014,

R: Blair Do-

rosh-Walther, 

Dokumentar-

film, OmU,

75 Min.

1
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der Support durch ihre Familien und auch 
die Unterstützer*Innen-Szene, die sich im-
mer wieder lautstark für ihre Freilassung 
einsetzte: „Free The New Jersey 4“. 

Angela Davis, der Kampf geht 
weiter 
(Angela Davis, le combat continue)

Der Film ist eine Ermutigung, scheinbar 
Selbstverständliches in Frage zu stellen …
Angela Davis ist eine Ikone des weltweiten 
politischen Protestes. Als bekennende Kom-
munistin, wegen ihres Einsatzes bei den 
black panthers und für den politischen Ge-
fangenen George Jackson hatte sie 1970 ihre 
Dozentenstelle verloren und wurde vom FBI 
verfolgt und verhaftet. Ihr drohte wegen des 
Vorwurfs der „Unterstützung des Terroris-
mus“ die Todesstrafe. Schließlich wurde Da-
vis am 4. Juni 1972 in allen Punkten der An-
klage freigesprochen. 
Auch heute geht ihr Kampf weiter: Schwer-
punkt ihrer vielbeachteten Arbeit ist die Un-
tersuchung des „Gefängnisindustriellen 
Komplexes“, das heißt der Gesetzmäßigkei-
ten, die der Unterdrückung aufgrund des 
Geschlechts, der Rasse und der Klasse in den 
USA und weltweit in Zeiten der Globalisie-

F 2010,

R + B: Shola 

Lynch,

Dokumentar-

film, OmU,

40 Min. 



Bimovie 2110

Dings
Der Mann ist tot – es leben Les Reines Pro-
chaines!
Um einen Mord aufzuklären, begeben sich 
die vier „Kommissarinnen“ der Schweizer 
Kultband auf die Suche nach einem verdäch-
tigen Wurstbrot, der schnell abgetauchten 
Witwe und natürlich nach der Bedeutung 
von DINGS. 

CH / D 2015, 

R: Nathalie 

Percillier,

Spielfilm mit 

Les Reines

Prochaines, 

OmU, 74 Min.

rung zugrunde liegen. Angela Davis ist unter 
anderem Sprecherin der Kampagne gegen 
die Todesstrafe. 
Davis ist Professorin an der University of 
California in Santa Cruz in den Fachberei-
chen Geschichte des Bewusstseins und Fe-
ministische Studien. Im Dezember 2013 trat 
Davis die erste, nach ihr benannte, Angela-
Davis-Gastprofessur für internationale Gen-
der- und Diversity-Studies an der Universi-
tät Frankfurt am Main an.

Sa | 7.11. | 21:00 + Do | 12.11. | 19:002 Der kleine Nazi

Was nicht alles passiert, wenn zu Weihnach-
ten Besuch kommt …

D 2010,

R: Petra

Lüschow,

Kurzspielfilm,

dt. OF, 13 Min.
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Die Knarre fest an die Wade geschnallt und 
mit der Krokodil-Ledertasche als treuem Be-
gleiter (das Krokodil dazu hat die Polizeipsy-
chologin selbst großgezogen und dann ei-
genhändig erlegt!) nehmen sie sich dieses 
komplexen Falls an – meist unterwegs in ei-
nem klapprigen Kleinwagen, von dem sich 
das „E“ aus Polizei bereits abzulösen be-
ginnt. Diese und andere Widrigkeiten kön-
nen dem souveränen und selbstbewussten 
Auftreten der Frauen aber natürlich nichts 
anhaben – denn so schnell macht ihnen nie-
mand was vor!
Der Film setzt sich aus inszenierten Spiel-
film-Passagen, Bühnenaufführungen und 
Interviews mit den Frauen von Les Reines 
Prochaines zusammen. Die Handlung ist die 
eines klassischen Krimis, welche aber eher 
als Gerüst für die opulente Lyrik und Musik 
der Performance dient. Die Lieder und die 
Kommentare drehen sich nur vordergründig 
um die Aufklärung eines Mordes – auf einer 
Metaebene werfen sie philosophische Fragen 
zu Identität, Liebe, Geld und Arbeit auf!

Auf gewohnt subversive und sich den Kon-
ventionen des Hochglanzkinos ganz bewusst 
entziehende Art und Weise nimmt uns Nat-
halie Percillier mit auf eine Reise voll femi-
nistischer, gewitzter und poetischer Frauen-
power. Ein lesbischer Trashfilm, Pulp Fiction 
meets Dada.



Bimovie 2112

So | 8.11. | 19:00 + Mi | 11.11. | 21:00

Vielfalt in die Ruhmeshalle –
Ein Denkmal erzählt Erfolgsgeschichten

Die Intervention und Performance vor den 
Männerköpfen der Ruhmeshalle München 
ereignete sich 2008 und veränderte für kurz 
das patriarchale Bild dieses Denkmals, für 
eine dauerhaftere Erinnerung wurden die 
spontan gedrehten Bilder in einem Kurzfilm 
festgehalten.
Eine feministische Kunstaktion des Frauen-
notruf München. 

D 2008 – 2014, 

Idee und Kon-

zept: Gabi 

Kleineidam, 

Performance 

Team: Ruth 

Weizel, Gabi 

Kleineidam, 

Maike Bublitz, 

Miriam Vath 

und die Bilder-

trägerinnen, 

OF, 15 Min.

3

Das Blaue Wunder 
Uschi Bökesch hatte nur ein Ziel: Von ihrer 
Musik leben zu können. Darum setzte sie al-
les daran, um als Schlagzeugerin Unterricht 
zu geben, in Fachzeitschriften zu publizieren 
und mit verschiedenen Bands zu spielen. Als 
sie endlich vom Musikmachen leben und ih-
re Miete bezahlen konnte, bekam sie die Di-
agnose: Multiple Sklerose.
Das veränderte alles. Doch Uschi Bökesch 
erfand sich neu und machte jahrelang „Kü-
chenradio“ in einem Internetsender.
Trotz der harten Diagnose, erleben wir 

D 2012,

R: Uschi

Bökesch,

K: Jutta

Tränkle,

Dokumentar-

film, dt. OF, 

47Min.
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Uschi Bökesch als eine humorvolle und star-
ke Frau, die versucht, sich nicht vom Schick-
sal einschüchtern zu lassen und trotz allem 
das Leben bei den Hörnern zu packen. 
In Das Blaue Wunder zeigt Uschi Bökesch – 
im Interview mit Freundinnen und Betrof-
fenen – in elf Kapiteln ihren Alltag, die Fol-
gen und ihren Umgang mit ihrer Erkran-
kung an Multipler Sklerose. 
Der Film rangiert zwischen einem Tagebuch 
und einem Dokumentarfilm, zwischen ei-
nem Selbstgespräch und einem Dialog. Es 
entsteht eine ganz eigene Filmsprache, die 
einen intensiven und direkten Zugang er-
möglicht.

Am Sonntag, 8.11. wird Uschi Bökesch selbst 
ihren Film vorstellen.
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So | 8.11. | 21:00 + Fr | 13.11. | 19:00

Derby Crazy Love

Sie heißen Suzy Hotrod, Trash ‘N Smash 
oder Kamikaze Kitten. Sie sind Kriegerin-
nen auf Rollschuhen, Rollenmodelle für 
schonungslos offensive Frauenkörper und 
Revolutionärinnen der Unterhaltungsindus-
trie. Bereits Ende des 19. Jahrhunderts wur-
den in den USA Wettkämpfe auf Rollschu-
hen ausgetragen. Die 1940er und -50er Jahre 
erregten sich an stutenbissigen Schaukämp-
fen mit fliegenden Haaren. Es waren die Ri-
ot Girrrls der 1990er, die sich den Sport zu 
ihren Konditionen aneigneten. Selbstbe-
stimmt und ohne bislang der Kommerziali-
sierung anheimgefallen zu sein, ist Roller 
Derby die derzeit am schnellsten wachsende 
Sportart. Auf einer elliptischen Bahn gilt es 
die Blockade der gegnerischen Frauschaft zu 
durchbrechen. Immer feste druff im Voll-
kontakt gegen die bestehende Ordnung. 
Derby Crazy Love folgt den Vorbereitungen 
der New Skids on the Block aus Montreal auf 
ihre lang erwartete Begegnung mit den Roll-
ergirls von London: Anarchy in the UK. Klar, 
dass da auch die Titelverteidigerinnen aus 
New York mit ihren Superstars Suzy Hotrod 
und Bonnie Thunders aufrollen. Das Szene-

4
CAN 2013,

R: Maya Gallus 

und Justine 

Pimlott,

Dokumentar-

film, engl. OF,

614 Min.

Zu Gast bei 

Bimovie

am 8.11.

die Munich 

Rolling Rebels

Suzy Hotrod. Foto: Jules Doyle
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Mo | 9.11. | 19:00 + Sa | 14.11. | 21:005 A Girl Walks Home Alone At 
Night

Die iranische Stadt Bad City ist von Drogen, 
Prostitution, Gewalt und Armut geprägt. 
Leichen werden einfach in einer großen Sen-
ke an der Ausfallstraße entsorgt und keiner 
findet das seltsam. Große Pferdekopfpum-
pen ziehen das Öl aus dem trockenen und 
staubigen Boden und fast könnte man den-
ken, es sei irgendwo in Texas. Wäre da nicht 
die Frau mit dem Tschador, die auch schon 
mal mit einem Skateboard die nächtlichen 
Straßen runterfährt. Sie ist feministische 
Rächerin, Bestie und mit ihrem Ringelpulli 
und Jeans unter dem Tschador auch einfach 
sehr cool. 
In dieser Stadt lebt Arash, ein junger, gut-
aussehender James-Dean-Verschnitt. Um die 
Drogen-Schulden seines Vaters zu zahlen, 

USA 2014,

R + B: Ana Lily 

Amirpour, 

Spielfilm,

dt. F, 100 Min.

viertel Montreals dreht sich in diesen Tagen 
ganz um Smack Daddys Kneipe. Dort trifft 
sich das Team, während ein Stockwerk hö-
her Arcade Fire probt. Die Lesbians on Ecsta-
sy, Plastik Patrik et les Brutes und Kissy Ka-
mikaze fetzen durch den Soundtrack. maz
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verliert er alles Geld und seinen geliebten 
Ford Thunderbird an den skrupellosen 
Saeed, den Dealer der Stadt. In dieser Nacht, 
in der er high und orientierungslos ist, trifft 
er – ausgerechnet als Dracula verkleidet – 
die geheimnisvolle Frau im Tschador. Die 
Frau nimmt Arash mit zu sich nach Hause 
und sie kommen sich etwas näher. 
Kurz darauf kann er sich Geld und Auto 
plus einen Koffer Drogen von Saeed zurück-
holen. Denn der liegt tot in seinem Haus, 
ausgesaugt von einer Vampirin. Arash und 
der Engel der Nacht verlieben sich und eine 
unmögliche und gleichzeitig sehr zarte Lie-
besgeschichte kann beginnen.

Mo | 9.11. | 21:00 + Mi | 11.11. | 19:006 Dólares de Arena (Sand Dollars)

Direkt am paradiesischen Sandstrand und 
dem karibisch türkisen Meer der Dominika-
nischen Republik, in einem aus Kolonial
zeiten stammenden Hotel lebt Anne, eine äl-
tere Französin, weit weg von ihrer Familie, 
weit weg von den Problemen der Welt. Zu-
sammen mit ein paar Bekannten der westli-
chen Oberschicht kann sie über ihre Belange 
diskutieren. Ein junger Dienstbote pflegt ih-
ren Garten. Mit Noeli, einer 20 jährigen Frau 

DOM/AR/MX 

2014,

B+R: Laura 

Amelie Guz-

man, Israel 

Cárdenas;

D: Yanet Moji-

ca, Ricardo Ari-

el Toribio,

Geraldine 

Chaplin;

Spielfilm, 

OmU, 84 Min.
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aus dem nahen Dorf hat sie seit Jahren eine 
Liaison. Ein Traum lässt sich sorglos leben, 
ideal zum Altwerden – das denkt sich aber 
nur so leicht.
Die kleinen Fluchten stoßen auf handfeste 
Widersprüche.
Noeli lebt nicht im vermuteten Paradies, sie 
arbeitet für das tägliche Überleben von sich 
und ihrem jungen arbeitslosen Freund, sie 
verkauft Sex an Touristen, alles was sie be-
kommen kann, wird in Geld umgetauscht. 
Die Dorfszene ist nicht zimperlich und raubt 
sie auch mal aus. Ihr Freund bleibt stets offen 
und vage, was ihre Beziehung angeht. Lang-
sam und beeindruckend versteht sie es, ihren 
Weg zu gehen. Die Beziehung zu Anne ist 
damit gar nicht mehr so eindeutig, es ent-
steht eine feinfühlige vieldeutige Story, die 
sich zuspitzt, als die junge Dominikanerin 
schwanger wird. Was passiert mit welcher 
Liebe nun? Der Film bleibt klar bei den Cha-
rakteren, ohne zu moralisieren oder zu ver-
urteilen, auch ohne sie zu reduzieren in Sa-
chen Sextourismus.
Für Noeli wird es die große Vision, von Anne 
– die aus ihrer großen Liebe zu Noeli alle 
Probleme (Geld, Herkunft, Klassenunter-
schied, Alter, Machtverhältnis) ausblendet – 
einen Pass zu bekommen und zusammen 
nach Paris zu fahren – ein Lichtblick und der 
starke Wunsch nach einer anderen Welt. 
Ein Film über Geld und Liebe, bemerkens-
wert sensibel und respektvoll beiden 
Frauenrollen gegenüber. Über eine ungleiche 
lesbische Beziehung zwischen der jungen 
Noeli –  selbstbewusst und frisch gespielt von 
der faszinierenden Yanet Mojica – und der 
alten Dame Anne – wunderbar gespielt von 
der großartigen Geraldine Chaplin, die mit 
Selbstverständlichkeit die altersbedingten, 
körperlichen Einschränkungen der Anne auf 
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Di | 10.11. | 19:00 + Fr | 13.11. | 21:00

While You Weren´t Looking

Südafrika schrieb 1994 als erstes Land der 
Welt das Recht auf Schutz vor Diskriminie-
rung aufgrund der sexuellen Orientierung 
in die Verfassung. Und heute? Wie sehen die 
Leben queerer Menschen im New South Af-
rica aus? Das „Out in Africa“-Filmfestival 
hat den Prozess des Sichtbarwerdens seit da-
mals unterstützt und begleitet. Jetzt produ-
zierte es einen Film, der einen Einblick in 
das queere Leben Kapstadts gibt.
Dez und Terri, seit 20 Jahren verheiratet, 
scheinen zusammen mit ihrer 18-jährigen 
Adoptivtochter Asanda die etablierte Vor-
zeigefamilie südafrikanischer Diversity Poli-
tik zu sein.
Es knistert noch in der Ehe, aber es kriselt 
auch. Ihren 18. Geburtstag mit den „spießi-
gen“ Eltern feiern? Asanda möchte lieber 
tanzen gehen! Als sie sich dabei unerwartet 
ob ihrer eigenen Queerness in den geheim-
nisvollen Tomboy Shado verknallt, der aus 

SA 2015,

R: Catherine 

Stewart, Spiel-

film, Engl., 

Xhosa und Af-

rikaans, OmU, 

76 Min.

7

die Leinwand zaubert – fesselnde Schauspiel-
kunst, die das Publikum mit Verve und Em-
pathie in die Kinosessel drückt.
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Do | 12.11. | 21:00 + Sa | 14.11. | 19:00

Regarding Susan Sontag

Wie sehr sie uns fehlt. Ihr Dissens, ihre 
Schönheit, ihre Lebenswut. Sie war die 
kämpferischste Intellektuelle New Yorks, die 
scharfsinnigste Analytikerin von Pop-, Sub- 
und Hochkultur, Themenerschließerin und 
Feministin, eine, die selbst dort etwas zu 
schreiben fand, wo anderen alles klar schien. 
Denken und Lieben war ihr eins. 
Wie leidenschaftlich die Autorin von „An-
merkungen über Camp“ (1964) kluge und 

USA 2014,

R: Nancy Kates, 

Dokumentar-

film, OmU,

100 Min. 

8

dem Township Khayalitsha stammt, kommt 
ein differenziertes Bild dieses neuen Süd-
afrikas zum Vorschein.
In dem dualen Handlungsstrang von While 
You Weren t́ Looking schafft es die Regisseu-
rin meisterhaft, die politischen, ethnischen 
und Klassen-Konflikte aufzuzeigen. Die 
Ausstattung des herausragend besetzten 
Films besticht durch großartige Aufnahmen 
interessanter Locations rund um Cape Town 
sowie einem packendem Soundtrack süd-
afrikanischer MusikerInnen.

Gewinner des Publikumspreises „Bester 
Spielfilm“, Pink Apple Festival Zürich
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für das Ihre brennende Frauen liebte, zeigt 
uns erstmalig Nancy Kates Filmessay, der 
die lebenden Angehörigen, Geliebten und 
Freunde, Schriftstellerinnen, Kritiker und 
Künstlerinnen noch einmal um die bereits 
2004 Verstorbene versammelt, die wir in 
zahlreichen Fotografien, Mitschnitten von 
Interviews und Filmaufnahmen wiederse-
hen. Ihren Texten, auch aus ihren Tagebü-
chern, leiht Patricia Clarkson (u.a. High 
Art) die Stimme. Montagen der historischen 
Bilderwelten versetzen uns in das jeweilige 
Zeitgeschehen ihrer Essays über Photogra-
phie, Krankheit als Metapher oder ihrer 
Theaterarbeit im belagerten Sarajevo. Nancy 
Kates Film nimmt uns im Zauber faszinie-
render Persönlichkeiten und einer camp 
sensibility gefangen. Geist ist geil. Susan 
Sontag. maz

  Anzeige



Bimovie 21 21

Schwanthalerstr. 139
80339 München
T: 089 / 502 99 94
team@druckwerk-muenchen.de
www.druckwerk-muenchen.de

  Anzeige

Trivastr. 9
80637 München
089 - 44 37 49 69

  Anzeige
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